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Verordnung 
betreffend Verfahren bei der Umlegung der Beiträge 
s sur Bandwerks kammer. té 


8 1. 


J. Die Handwerkskammer hat alljährlich nach dem Stande vom 1. 
Oktober Nachweiſungen der in ihrem Bezirke vorhandenen Hand- 
werksbetriebe, getrennt nach Gemeinden, unter Angabe der Sahl 
der beſchäftigten Hilfskräfte, geſondert nach Geſellen, Gehilfen 
und Lehrlingen, anzufertigen und den Gemeinden zuzuſtellen. 
Eigene Kinder und andere Familienangehörige find dabei einzu⸗ 
rechnen, wen fic in einer der vorſtehenden Eigenſchaften im Be⸗ 
triebe tätig ſind. 


H. Die Landgemeinden und die Städte Neuteich und Tiegenhof er» 
halten die Betriebsnachweiſungen in der erſten Hälfte des Monats 
Januar eines jeden Jahres und haben ſie in der Gemeindekanzlei 
zur Einſichtnahme durch die ortsanſäſſigen Handwerker aufzulegen. 
Die Auflegung hat in der Regel in der Heit vom 15.— 23. Januar 
zu geſchehen. Während dieſer Friſt können Anträge auf Berichti⸗ 
gung und Ergänzung bei der Gemeindebehörde angebracht wer⸗ 
den, die ſie mit ihrer Stellungnahme der Betriebsnachweiſung 
beifügt. 


Ill. Späteſtens bis 27. Januar find die Betriebsnachweiſungen mit 


der Beſtätigung, daß 


a) ſie vom 1 zur Einſichtnahme aufgelegen ſind, 
b) alle Handwerksbetriebe der Gemeinde reſtlos darin verzeichnet 


ſind, 

c) eine Abſchrift der Betriebsnachweiſung als Grundlage für die 
Umlegung von der Gemeinde gefertigt und zurückbehalten 
wurde, der zuſtändigen Kreisverwaltung einzureichen, die ſie 
ſammelt, auf Vollſtändigkeit und Vollzähligkeit prüft, und der 
Handwerkskammer unverzüglich übermittelt. Sur Durchführung 
dieſer Prüfung wird den Kreisverwaltungen von der Hand» 
werkskammer ein Verzeichnis der zur Einreichung von Be— 
triebsnachweiſungen verpflichteten Gemeinden zugeſtellt werden. 


IV. Die Gemeinden haben die Betriebsnachweiſungen daraufhin zu 
prüfen, ob ſämtliche im Gemeindebezirk vorhandenen ſelbſtändigen 
Handwerksbetriebe und handwerksmäßigen Großbetriebe ;jowie 
alle ſogenannten gemiſchten Betriebe (3. B. Ladengeſchäfte ver- 
bunden mit einem Handwerksbetriebe, Gaſtwirtſchaft verbunden 
mit Metzgerei oder Bäckerei) in den Betriebsnachweiſungen auf⸗ 
geführt ſind. Gegebenenfalls haben ſie die Betriebsnachweiſungen 
mit einem entſprechenden Berichtigungsvermerk zu verſehen und 
die in Frage kommenden Betriebe einſchl. der Geſellen, Gehilfen 
und Lehrlinge nachzutragen. Die Handwerksbetriebe find anzu⸗ 
geben ohne Rüdfiht darauf, ob fie mit Steuer veranlagt find 
oder nicht, oder ob der Gewerbebetrieb im Verhältnis zum land⸗ 
wirtſchaftlichen Betrieb eine Nebenbeſchäftigung darſtellt, und 
ohne Rückſicht auf die Perſon des Inhabers (Alter, Geſchlecht, 
Staatsangehörigkeit!. 


V. Betriebe, die tatſächlich ausgeübt werden, find in der Betriebs- 
nachweiſung auch dann zu verzeichnen, weun ſie bei der Gemeinde 
nicht angemeldet find oder wenn fie abgemeldet wurden. (8 14 
Gew. G.) 

842; 


L Die Berechnung der gemeindlichen Beiträge für ein Redbnungs- 

jahr (1. April bis 31. März) erfolgt nach der in der Betriebs- 
nachweiſung des Vorjahres auf den Stand vom 1. Oktober feft- 
597 Sahl der Handwerksbetriebe und ihrer Hilfskräfte (8 1 
Abſ. 1) 


II. Aenderungen in der Fahl und Art der umlagepflichtigen Betriebe 
und ihrer Hilfskräfte, die ſich nach Beendigung der öffentlichen 
Auslegung der Betriebsnachweiſung ergeben, bleiben für das— 
jenige Rechnungsjahr, für das die Betriebsnachweiſung die Grund⸗ 
lage bildet, außer Betracht. Die Aenderungen werden erſt beim 
Beitrag für das nächſtfolgende Rechnungsjahr wirkſam dadurch, 

\ \ 


Neuteich, den 9. Dezember 


1927 


daß in der für dieſes maßgebenden Betriebsnachweiſung die Ab⸗ 
und Fugänge an Betrieben und Hilfskräften von der Gemeinde 
berückſichtigt werden. 

Danzig, den 17. November 1927. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Frank. 

Veröffentlicht! 

Die Auslegung der Betriebsnachweiſung ſoll dem anjäffigen 
Handwerker Gelegenheit geben feftzuftellen, ob die Angaben über 
feinen Betrieb richtig find, und ob alle Handwerksbetriebe der Ge⸗ 
meinde und die von dieſen beſchäftigten Hilfskräften reſtlos darin 
verzeichnet ſind. Es ſoll andererſeits auch den Gemeindevorſtehern 
damit Gelegenheit gegeben werden, ihrerſeits Einſprüche wegen Her⸗ 
anziehung von Handwerkern zu erheben, die nach ihrer Auffaſſung 
keine ſelbſtändigen Handwerker ſind. 

Die Auslegung der Betriebsnachweiſungen iſt ſtets rechtzeitig 
vorher ortsüblich bekanntzugeben. Wo die ortsübliche Bekanut⸗ 
machung nicht die Gewähr dafür bietet, daß ſämtliche Handwerker 
Kenntnis erhalten, erſuche ich die Ortsbehörden, die in Frage kom⸗ 
menden Handwerker perſönlich zu benachrichten. a 

Tiegenhof, den 5. Dezember 1927. 

Der Landrat. 


Nr. la. 


Nach den Beſtimmungen der für den Marienburger Kreisteil 
unterm 23. Auguſt 1907 (Kreisblatt des Kreiſes Marienburg Jahre 
gang 1907 Nr. 73) und für den Elbinger Kreisteil unterm 25. Sep⸗ 
tember 1906 (Kreisblatt des Kreiſes Elbing Jahrgang 1906 Seite 
393 ufw.) ergangenen Feuerpolizeiverordnung hat die Gemeindebe⸗ 
hörde alljährlich für die Feuerlöſchdienſtpflichtigen und die Geſpaune 
eine Einteilung für die einzelnen Zwecke des Feuerlöſchdienſtes, 
insbeſondere auch für die auswärtige Feuerlöſchhilfe zu treffen, über 
welche jeder einzelne in genügender Weiſe zu unterrichten iſt. 

Dieſe Beſtimmungen ſind vielfach nicht genügend beachtet. 

Ich weiſe die Herren Gemeinde- und Gutsvorfteber 
hierdurch an, die obige Einteilung, ſoweit fie für das Jahr 1928 noch nicht 
getroffen ſein ſollte, ſchleunigſt vorzunehmen und auch für die genü⸗ 
gende Unterweiſung der Feuerlöſchdienſtpflichtigen Sorge zu tragen. 

Die Herren Amtsvopſteher erſuche ich, für die genaue Durch⸗ 
führung der Feuerpolizeiverordnung Sorge zu tragen und mir nötigen⸗ 
falls zu berichten. 

Tiegenhof, den 3. Dezember 1927. 


Der Landrat. 


I 


Nr. 2. 


4 LA4 . à 
Behandlung der Feuerlöſchgeräte im Winter. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher erſuche ich, für Be⸗ 
achtung und Bekanntgabe folgender Hinweiſe Sorge zu tragen: 

Aufgerollte Schläuche ſind nach Froſteintritt monatlich wenigſtens 
einmal aufzurollen und nachzutrocknen. Die Gummiringe der Kupp⸗ 
lungen ſind dabei mit Graphit (ſogen. Falſch⸗Blei) einzufetten. 

Nach etwaigem Gebrauch bei Froſtwetter find die Schläuche nicht 
wie ſonſt üblich kurz zu rollen, ſondern vorſichtig in lange Lagen 
unter Vermeidung ſcharfer Knicke zuſammenzulegen. 

Um vollkommenes Austropfen zu erzielen, ſind die Schläuche 
möglichſt hängend zu trocknen. Nach dem Trocknen ſind ſie mit ſchar⸗ 
fer Bürſte durchzubürſten und nötigenfalles zu flicken; auch ſind die 
Gummiringe der Kupplungen wieder mit Graphit einzureiben. 

An der Feuerſpritze find ſämtliche reibende, ſonſt unter Gel ges 
haltene Teile, wie Sylindermandungen, Ventile pp., trocken zu reiben 
und mit Glpzerin einzufetten, da Gel bei ſtarkem Froſt feft wird. 

Ich erſuche noch beſonders, darauf hinzuwirken, daß die Türen 
zu den Spritzenhäuſern ſtändig eisfrei gehalten werden. 

Tiegenhof, den 5. Dezember 1927. 


Der Landrat. 
Nr 


Behanntmachung. 

Den Beſitzern von Baumpflanzungen, in deren Nähe Tele- 
graphen- und Fernſprechanlagen der Freien Stadt verlaufen, wird an⸗ 
heimgeſtellt, die zur Sicherung des Telegraphen- und Fernſprechbe⸗ 
triebes erforderlichen Ausäſtungen bis zum 15. April 1928 unter 
Berückſichtigung des Nachwuchſes in ſolchem Umfange auszuführen, 


Feuerlöſchweſen. 0 


* 


daß die Zweige noch im Herbſt nach allen Richtungen mindeſtens 60 
em von den Leitungen entfernt find ($ 4 des Telegraphen⸗Wegege⸗ 
fetes vom 18. Dezember 1899 und Punkt ı der zugehörigen Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen). Ausäſtungen, die innerhalb dieſer Friſt nicht 
oder nicht genügend ausgeführt find, werden von der Telegraphen⸗ 
verwaltung vorgenommen werden. 

Tiegenhof, den 29. November 1922. 


Der Landrat. 
Nr. Za. 


nahrungsmittelpolizeiliche Anordnung. 

Auf Grund der 8$ 5 und 8 des Reichsgeſetzes betreffend den 
Verkehr mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchsgegen⸗ 
ſtänden vom 14. Mai 1879 (Reichsgejegblatt Seite 145) wird fol⸗ 
gendes verordnet: 


$ 1. 
Honig darf auf Märkten nur in geſchloſſenen Gefäßen verkauft 
werden. 


$ 2. 
Zumiderhandlungen werden gemäß $ 8 des Geſetzes vom 14. 
Mai 1879 beſtraft. N 


i E 3: 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung im 
Staatsanzeiger in Kraft. 
Danzig, den 15. November 1922. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. | Dr. Wiercinski. 
Deröffentlicht! 


Die Anordnung ift am 30. November d. Is. in Kraft getreten. 
Tiegenhof, den 5. Dezember 1927. 


Der Landrat. 


Sichtvermerke. 

Nach Mitteilung des Königl. Schwediſchen Konſulats in Danzig 
erfolgt die Difieruug der Päſſe für Danziger Staatsangehörige von 
jetzt ab für die Einreiſe und dem Aufenthalt in Schweden bis höch⸗ 
ſtens 3 Monate gebührenfrei. 

Tiegenhof, den 5. Dezember 1927. 


Der Landrat. 
Trichinenjchau. 


Dem CTrichinenſchauer Robert Millrath in Tiegenort habe ich 
mit Wirkung vom 1. Dezember d. Is. ab die Ausübung der Crichi⸗ 
nenſchau im Bezirk Nr. 8 Tiegenort, beſtehend aus den Gemeinden 
Tiegenort, Holm, Kalteherberge, Scharpau und Rehwalde, übertragen. 

Stellvertreter für dieſen Bezirk iſt der Fleiſchbeſchauer und Tri⸗ 
chinenſchauer Berſuch in Tiegenhof. 

Gleichzeitig habe ich den Trichinenſchauer Millrath die Stellver- 
tretung im Trichinenſchaubezirk 
Nr. Su Grenzdorf, beſtehend aus den Gemeinden Grenzdorf A, 
| und Grenzdorf B, 

Nr. 17 Brunau, beſtehend aus den Gemeinden Brunau, Fan: 
Te. 


Nr. 4. 


Nr. 5. 


kendorf, Beiersborſt, Küchwerder und 
25 Stobbendorf, beſtehend aus den Gemeinden Stobbendorf 
und Altendorf, 
übertragen. 
Die in Frage kommenden Ortsbehörden erſuche ich, die Beſtellung 
ortsüblich bekanntzugeben. 
Tiegenhof, den 5. Dezember 1922. 
Ra Der Landrat. 


Nr. Sa. | . 
Desinfektionsbezirk Neuteich. 

Zum Desinfektor des Desinfektionsbezirks Neuteich, beſtehend 
aus der Stadt Neuteich und den Gemeinden Neuteichsdorf, Leske, 
Tralau, Trappenfelde, Trampenan, Parſchau, Prangenau, Neuteicher⸗ 
hinterfeld, Bröske, Mierau, Brodſack, Tannſee, Eichwalde und Irr⸗ 
gang, habe ich den Desinfektor Paul Blaſchek in Neuteich beſtellt. 

Die zum Desinfektionsbezirk Neuteich zugehörigen Grtspolizei⸗ 
behörden erſuche ich um entſprechende Beachtung. Die Grtsbehörden 
der zum Desinfektionsbezirk Neuteich zugehörigen Gemeinden erſuche 
ich um ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 6. Dezember 1927. 

Der Landrat. 
Nr. 6. f 


Fiskaliſcher Gutsbezirk an der Nogat. 

Der Gutsvorſteher⸗ Stellvertreter Roß in Krebsfelderweiden iſt 
vom 5. bis 27. Dezember d. Is. beurlaubt. Seine me ts ift dem 
Landw. Verwalter Nerger in Neulanghorſt übertragen worden. 

Œiegenhof, den 1. Dezember 1927. 
Dr Landrat als Vorſitzender 

r 


des Kreisausſchuſſes. 


Perſonalien. | 
In den Schulvorſtand der Schule in Reimerswalde find folgende 
Familienväter gewählt und für dieſes Amt von mir beſtätigt: 


141 


— 


1. Hofbeſitzer Heinrich Mekelburger⸗Reimerswalde, 
2. Nofbeſitzer Rudolf Hhohmann⸗Keimerswalde. 
Tiegenhof/ den 24. November 1927. 
Der Landrat. 
8 — — 
Perſonalien. ö 
Der Hofbefiger Franz Foth in Kalteherberge iſt zum Gemein⸗ 
devorſteher daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 29. November 1922. : 
Erg Landrat als Vorſitzender des Rreisausfchuffes 
tr. 9. — 


4 Kreistagſitzung. 


Dienstag, den 20. Dezember 1927, vorm. 11½ uhr, 
findet im Saale des Kreishauſes hierſelbſt eine Sitzung des Kreis- 
tages des Kreiſes Gr. Werder ſtatt. 

CTiegenhof, den 28. November 1927. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 

Die Gemeinde Dammfelde hat hier den Antrag geſtellt, den in 
der Gemeinde Dammfelde, am Fuße des Deichbanketts belegenen In⸗ 
tereſſentenweg für den öffentlichen Verkehr zu ſperren und denſelben 
nur als Zufuhrweg für die Intereſſenten beſtehen zu laſſen. 

Einſprüche gegen dieſen Antrag find binnen 4 Wochen nach Er⸗ 
ſcheinen dieſer Bekanntmachung ſchriftlich oder zu Protokoll bei dem 
Unterzeichneten anzubringen. 

Dammfelde, den 28. November 1927. 


Der Amts vorſteher. 
Bergmann. 


Fundſachen. 

Aus der Weichſel geborgen find 3 Stück Rundhölzer und 35 Stück 
Telegraphenſtangen. Sich ausweiſende Eigentümer können ihre Rechte 
binnen einer Friſt von 4 Wochen bei mir anmelden. 

Barendt, den 3. Dezember 1927. 


Der Amtsvorſteher. 


R. Pech, Buch- und Papierhandlung 
Neuteich, Poststraße. Fernruf Nr. 308. 
LA LL RL LR om LL LL LORS LE O 


De Wert der Anzeigen wächſt ſtändig mit 
der Dauer ihrer Veröffentlichung! pu 


Teraz argus, Larven 
(Geſichtsmasken) 


gefetzlich geſchütztes 
in großer Aus wahl, empfiehlt 


Diepreiniqunaspuiner |" r. Pech, Neuteich. 


A Nee Zeichen pi er 
Pauspapier 


vieler tauſender angeſehe⸗ 
meterweiſe, empfiehlt 


ner CLandwivte u. Tierärzte 
das 
Pech & Richert. 


ALTO LOTO LU LU LLC EL ED! 
= Als Weihnachtsgeschenke empfehle: = 
= Gesang-u.Gebetbücher Briefkassetten = 
=  Jugendschriften in allen Preislagen, auch = 
= Romane, gebunden sr aise = 
= X = | Notizbücher, in selten = 
5  Märchenbücher schôner Auswahl = 
5 Bilderbücher Gesellschaftsspiele = 
= Schreibunterlagen Schreibzeuge à 
= _ (Mappen m. Löschkarton) Schreibutensilien = 
S Bilderrähmchen Alben, Reiszeuge & 
=  Briefmappen Papierkörbe 3 
= u. dgl. mehr empfiehlt in großer Auswahl = 


wirkſamſte UAngeziefer⸗ 
mittel bei allen Haustieren. 
Beine Waſchungen! 
Keine Erkältungen mehr! 
Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. 
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5 Br nen Eire 


5 x Beekanntmachungen anderer Behörden. 
A. „ b 
te⸗Verband. 
Schwente⸗ Verband. VVV 
f | 5 oberhalb unterhalb 
Nach dem Beſchluſſe der Generalverſammlung vom 5 Gemeinde 1 7 
4. November 1927 iſt für das Geſchäftsjahr 1927 ein 2 ar | ba | Gld. pf. 
ordentlicher Kaffenbeitrag von 1,80 Gld. (ein Gulden 5 ne Kl. Montau m > Sr 3 
achtzig Pfennige) pro ha beitragspflichtiger Fläche zu zah⸗ 3 Altmünſterberg 993 16 | 1787 69 
en und zwar im Monat Dezember. Gleichzeitig mache i 4 Altweichſel 624 74 1124 53 
3 h PR . as 0 ame dk 5 | Bicferfelde 513.99 995 18 
darauf aufmerkſam, daß Rückſtände ſofort abzuführen fin 6 | Brodſack | 434149 521 20 
rmeidung des Swangsverfahrens. 7 | Dammfelde 289 84 52171 
FFF 8 Eichwalde 1 72397 | 86876 
4 { : 1 9 ! Gnojau 931 68 1676 92 
Die Krautungsfoften für 1926 und 27 find im Fe⸗ 1 to 1098 12 170 
bruar zu zahlen. = Drag | 331167 397 90 
2 aminfe 124133 14919 
Die Gemeindevorſteher der betr. Ortſchaften ſowie 13 | Kalthof 388 — 9:96 702 40 
5 14 Kunzendorf 906 64 | 1711.89 
den Magiſtrat der Stadt Veuteich erſuche ich, die nach- 15 | Gr. Feſewitz 9135 11142 
tehend unter A verzeichneten Beiträge, die na 6 des 16 | £esfe 183 05 115/80 1008 49 
weh seich x a à 17 | Gr. Lichtenau 986 51 1685 71 
Statuts berechnet find, zu erheben und an die Kaffe des 18 | Kl. Lichtenan 1191 36 9144/44 
Schwenteverbandes abzuführen und zwar ſpäteſtens bis 5 11 5 785 41 FE 1411/79 
zum 31. Dezember. Die Beiträge find feſtgeſtellt unter 21 mielenz = 1034 61 TRANS 1830 59 
Vorbehalt des Irrtums und Richtigſtellung e Revi⸗ = A 8922 5 57524 1950 20 
Ze C ontau 3 
fion des Katafters. 24] KE Montan 684 13 | 
| 25 | Neuteich 112140 225 02 472 34 
Ebenfalls wollen dieſelben, auch die Herren Derbands- 26 Veuteichsdorf 250.02 300 02 
vorſteher die nach 8 5 des Statuts berechneten Koften der 5 3 Sy 505/21 90525 
Krautungen, wie fie unter B verzeichnet find, abführen und 2 Eh ; 550/70 5 991/26 
30 | Siebenhuben 233,27 279 92 
zwar bis zum 25. Februar 1928. | 31 Simonsder 621198 | 111956 
2 
7 Der Verband hat Contos bei ſämtlichen Neuteicher = ps * 996049 Re 15 
Banken und der Sandw. Bank Tiegenhof. Von direkten 34 | Tiege 1000 71 | 1200 85 
[ ih bitte b ll 35 | Tragheim 441 88 530 25 
Sahlungen an mich bitte ich abſehen zu wollen. 36 | Œratau 471129 1218 902 43 
: 37 rampenau 4729 93 12 
Marienau, den 25. November 1927. 38 | Trappenfelde 294.03 529 25 
Ab je a 1815 15 251|82 7 05 
ernersdor 1833 58 
Der Verbandsvorſteher. 11 Eifeubahn-Derm. 11188 25181 131145 
ue Lietz. | | 
B. Rrvautungskoſten. 
2 Entwäſſert zur Hat zur Krautung zu zahlen cr. ha Suſammen 
5 S 1. Bezirk 2. Bezirk | 5. Bezirk Hl. Schw. Vereinigte 
8 Gr. | Kl, 60 Pfg. 32 Pfg. 34 Pfg. 61 Pfg. Schwente 
1 1 Pfg. | 
Kb 3 Gld. pfa. | Gld. | pie. | Gld. ofs. Gi, | Pfa. | Gld. Pfa. | Gh.| Pia. 
1 [Forſtgut Kl. Montau 78:— * 44 20 130 171 60 
2 Dean 5 nr 478 80 20526 971 32 | | 789 1053 36 
3 [Wernersdorf 1016 609 60 37500 345 44 | 10116 1341 10 
4 [Kl. Montau 334 200,40 123158 113 56 | | 3134 440 88 
5 Schönau 651 24057 221 34 | 651 468 72 
6 Altmünſterberg 905 334185 307 70 | 9,05 651 60 
7 Stadtfelde 387 | 143119 131 58 | 3,87 278 64 
8 |Dammfelde 290 | 10730 98 60 2 90 208 80 
9 |Kalthof 389 | 14393 132 26 3 89 280 08 
10 |Heubuden 1078 398 86 15 | 10/78 \ 788 56 
a 20 1220 — 20 * 
11 |Simonsdorf 40 | 14/80 13 60 —4⁰ \ FAR 
m 115 | | 7015 115 g 
12 Altenau 24 | 8 16 1 194 \1 145 
1 | 220 | | 13420 220 „ 
13 [Warnau 698 237 32 | 6.98. 244 30 
14 [Tralau 471 | . 160 14 4171 16485 
16 [Meuteid 140 80 | | 47 60 48 80 220 98 60 
17 |Seelafe Der. 3006 | 1022 04 | 30.06 1052 10 
18 [Dollbredtsgraben Der. 2271 | 138531 2271 1408102 
5 3 Verb. 1966 | 1199 26 19,66 1218092 
21 [Crappenfelde 285 1400 285 17670 
22 Trampenau 48 | 2 —|48 29176 
| | 


Druck und Verlag von R. Pech & W. RE Eee (Freie Stadt Danzig). 
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